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Tankstelle überfallen

Kirche sucht Kontakt

Ein Maskierter hat am Montag-
abend die Tankstelle überfallen. 
Es ist das siebte Mal seit 1999.

Die evangelische Matthias-Clau-
dius-Gemeinde sucht den Kon-
takt zu den Bürgern des Dorfes.
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SVL wird Dritter

Die Bezirksoberliga-Wasserbal-
ler des SV Langenhagen been-
den die Saison auf Rang drei.

Seniorenbeirat 
sammelt nicht
LANGENHAGEN. Angeblich im 
Auftrag des Seniorenbeirates bittet 
zurzeit ein Unbekannter um Spen-
den. Nach Aussage von Lothar 
Groebner, Vorsitzender des Gre-
miums, hat der Mann am Montag 
bei einer Frau in der Kernstadt ge-
klingelt und behauptet, er samme-
le Geld für den Seniorenbeirat. Die 
Langenhagenerin gab ihm jedoch 
keine Spende, sondern informier-
te Groebner über den Vorfall. „Ich 
weise ausdrücklich darauf hin, 
dass wir keine Sammlung organi-
siert haben“, sagt Groebner und 
fordert mögliche Opfer auf, die 
Vorgänge bei der Polizei zu mel-
den.  bis

SPD-Mehrheit gegen Godshorn

Das neue Hallenbad entsteht mit 
großer Wahrscheinlichkeit zwi-
schen dem SCL-Gelände und der 
Rennbahn. Bei einer Probeabstim-
mung sprach sich die Mehrheit der 
SPD-Fraktion für diesen Standort 
aus – auch die anderen Fraktionen 
favorisieren das Areal.

VON ANTJE BISMARK

LANGENHAGEN. Vor allem die 
zentrale Lage, die gute Erreichbar-
keit mit Bus und Bahn sowie die 
vorhandene Verkehrsführung 
sprechen nach Aussage von Wolf-
gang Kuschel für das Gelände süd-

lich der Kleingärten an der Theo-
dor-Heuss-Straße. „Letztlich dreh-
te sich die Debatte um Godshorn 
und um diesen Standort“, sagte 
Kuschel, der die SPD im interfrak-
tionellen Arbeitskreis vertreten 
hatte. Hinzu komme, dass die 
Schüler zu Fuß entlang der  
Konrad-Adenauer-Straße zum 
Schwimmen gehen können. „Für 
die anderen ist die Anbindung 
leichter als nach Godshorn“, sagte 
der Sozialdemokrat. Auch die Ab-
lösesumme von rund 500 000 Euro 
an die Stadt Hannover, das vorhan-
dene Freibad und das erschlossene 
Areal habe die SPD-Fraktion nicht 

von Godshorn überzeugen kön-
nen, sagte Kuschel: „Letztlich 
müssten die angrenzenden Stra-
ßen sowie die Infrastruktur, alle 
Badgebäude sowie die Technik 
komplett erneuert werden.“

Er sieht den Rat nach wie vor in 
der Verpflichtung, das Verspre-
chen an die Kernstädter zu erfül-
len und nach dem Abriss des alten 
Bades nun ein neues im Zentrum 
zu bauen. „Immer wieder spre-
chen uns die Langenhagener da-
rauf an“, sagt Kuschel, der hofft, 
dass der Rat in seiner Dezember-
sitzung den alten Beschluss zum 
Bau am Silbersee aufheben wird.

Doch nicht nur die SPD favori-
siert den Schwimmbadbau an der 
Theodor-Heuss-Straße. „Wir he-
gen eine große Sympathie für den 
Standort“, sagt Grünen-Fraktions-
chef Dirk Musfeldt. Im Arbeits-
kreis hatte auch FDP-Fraktions-
chef Bernd R. Speich seine Zu-
stimmung signalisiert. „Die CDU 
hat ihr Meinungsbild bereits ge-
funden – zugunsten der Neuen 
Bult“, sagt Fraktionschef Mirko
Heuer. Er sehe eine deutliche
Mehrheit für den zentralen Stand-
ort, auch wenn erst heute Abend
die abschließende Debatte in der 
Fraktion anstehe.

Meinungsbild ergibt: Neues Hallenbad soll an der Theodor-Heuss-Straße entstehen

Die SPD- 
Fraktion will 
das neue 
Schwimmbad 
südlich der 
Kleingärten  
an der 
Theodor-
Heuss-Straße 
bauen lassen. 
Bismark
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         einzigartige Naturprodukte 
      aus unserer Collection. 
Keine Restware oder Sonderposten!

Nur für kurze Zeit!60%
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